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28.11.2009,  Große öffentliche Weinprobe der MAINZER WEIN GILDE, Weinhaus Horn, Mainz 

06.11.2009,  7. Weinstammtisch, Weingut Familie Hammen,  Köngernheim ,  

16.10.2009, Themenabend V4, Qualitätspyramide Wein, Rathaus der Stadt Mainz, Vortrag mit 
Probe Herr Thörle, Saulheim 

18.09.2009, 6. Weinstammtisch, Weingut Reßler , Gutsschänke Reßler,  55296 Harxheim ,  

10.07.2009, 5. Weinstammtisch im Rahmen des Ebersheimer Weinfestes im Weingut Helmut 
Eckert 

26.06.2009, 2.Themenabend V2, Weinsensorik, Grundlagen, Staatliche Weinbaudomäne 
Oppenheim ,  

08.05.2009, 4. Weinstammtisch, Fasanenhof, Weingut Peter Eckert, 55129 Mainz-Ebersheim 

24.04.2009, 1. Themenabend V1, Weine aus den Mitgliedsorten des Great Wine Capital, 
Jacques' Wein-Depot Mainz - Bretzenheim  
 
20.03.2009, 3. Weinstammtisch, Weingut Steigerhof Winzermeister Albert Ackermann, 
Harxheim 

04.03.2009, 2. Weinstammtisch, Kastanienhof , Lörzweiler 
 
13.02.2009, 1. Weinstammtisch, Weinstube Rote Kopf, Rotekopfgasse 4, 55116 Mainz-
Innenstadt  
 

19.01.2009, Montag, 19:00 Uhr, 1.GILDETAG,Mainz Rathaus, Weinkeller, 
Mitgliederversammlung mit Weinprobe,  

1.Gildetag am 19.01.2009 im Weinprobierkeller im Rathaus der Stadt Mainz. 
Am 19.01.2009 fand der 1. Gildetag (Mitgliederversammlung) der MAINZER WEIN GILDE im 
Weinprobierkeller der Stadt Mainz im Rathaus statt. Als Gast konnte die amtierende 
Rheinhessische Weinprinzessin Judit Zehe aus Mainz-Hechtsheim und als Vertreterin der 
Presse Frau Schek von der Allgemeinen Zeitung Mainz begrüßt werden. Weiterhin kamen vier 
Gäste aufgrund der Ankündigung des Gildetages in verschiedenen Zeitungen. Die amtierende 
Weinprinzessin Judit Zehe begrüßte die anwesenden Mitglieder und Gäste und lobte in ihren 
Grußwort das passende Vereinsmotto „Spaß mit Wein“. Zwischen den einzelnen Punkten der 
Tagesordnung wurden in einer repräsentativen Weinprobe Weine von fünf Mitgliedswinzern 
vorgestellt.  
Die Weine kamen aus folgenden Mitgliedsbetrieben:  
Weingut Steigerhof, Albert Ackermann, Harxheim  
Weingut Marco Becker, Mainz-Ebersheim  
Weingut Volker Bernhard, Friesenheim  
Weingut Helmut Eckert, Mainz-Ebersheim  
Weingut Fasanenhof, Peter Eckert, Mainz-Ebersheim  
 
Gildemeisterin Eva Vollmer erklärte Interessantes über die Rebsorten der vorgestellten Weine 
und gab Informationen zum jeweiligen Weingut.  
Gildepräsident Bertram Verch zog in seinem Jahresbericht ein positives Fazit des ersten 
abgelaufenen Vereinsjahres. Bei den Weinstammtischen, zum Kennenlernen der Mitglieder 
untereinander und der Winzerbetriebe, konnten im Schnitt immer 10 bis 15 Mitglieder und 
Gäste in schöner Runde die angebotenen Weine genießen. Zu den vielfältigen Aktionen und 
Veranstaltungen der WEIN GILDE zählten der Besuch des deutschen Weinbaumuseums in 



Oppenheim und der Goldhand Sektkellerei in Mainz. Auch bei der Veranstaltung „Schneiden 
Biegen“ im Weinberg von Albert Ackermann waren im Schnitt ca. 50% der Mitglieder und Gäste 
aktiv dabei. Weitere Veranstaltungen wie „Neuer Weinjahrgang“ bei dem im Weingut von Alwin 
Schmitz die verschiedenen Ausbauarten eines Weines vorgestellte wurden oder im Weingut 
der Stadt Mainz – Fleischer mit dem Thema „ Im Weinkeller Gärung + Federweise“ waren nicht 
weniger attraktiv und wurden ebenfalls sehr gut angenommen und besucht.  
Die MAINZER WEIN GILDE hat zurzeit 34 Mitglieder welche zu einem sehr großen Teil aktiv an 
den angebotenen Weinstammtischen, Aktionen und Veranstaltungen teilnehmen. Nach dem 
Verlesen des Kassenberichtes von Gildeschatzmeister Marc Barber wurde der Bericht der 
Kassenprüfer von Rudi Hammer vorgetragen und die Entlastung des Vorstandes durch ihn 
beantragt.  
Die anwesenden Mitglieder haben dem Antrag auf Entlastung des Vorstandes einstimmig 
zugestimmt. Auf Antrag des Vorstandes wurde eine neue Beitragsgeschäftsordnung mit 
gestaffelten Mitgliedsbeiträgen vorgestellt. Die neue Beitragsgeschäftsordnung wurde von den 
anwesenden Mitgliedern einstimmig angenommen. Unter Punkt „Verschiedenes“ wurde 
ausführlich über die Möglichkeiten einer besseren und verstärkten Öffentlichkeitsarbeit 
gesprochen. Die Durchführung einer größeren repräsentativen öffentlichen Weinprobe wurde 
vorgeschlagen. Zur Unterstützung für die Planung und Durchführung dieser Weinprobe haben 
sich auch spontan mehrere Mitglieder gemeldet. Für 2009 sind sechs Weinstammtische und 
vier Themenveranstaltungen geplant.  

 


